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Hinein ins Reisevergnügen – 
Reisebusfahrten sind wieder möglich
Erlebnisreise in den Spreewald 16.08.-20.08.2020
Der Spreewald - bekannt vor allem als Land der Gurken. Doch der Landstrich, in dem sich 
die Spree plötzlich in Hunderte von Wasserläufen verliert, hat weit mehr zu bieten als die 
leckeren grünen Spreewald-Botschafter. Sie lernen unter anderem Cottbus und Bad Muskau 
kennen, unternehmen eine Kahnfahrt und machen einen Ausfl ug nach Berlin.

Preis p. P. im DZ ab € 454,-    EZ-Zuschlag € 48,-
„Moin Moin“ in Bremen & an der Nordseeküste 27.08.-30.08.2020
Warme Sonnenstrahlen, eine historisch lebendige Hansestadt und die Nordseeküste mit der 
Seestadt Bremerhaven zum Greifen nah. Genießen Sie Bremen mit den bekannten Bremer 
Stadtmusikanten und lassen Sie sich bei einem Tagesausfl ug an die Nordseeküste vom 
Meeresrauschen sowie dem Möwengesang einfangen. Was braucht das Herz mehr, um 
glücklich zu sein. Preis p. P. im DZ ab € 299,-    EZ-Zuschlag € 18,-

N E U  –  N E U  –  N E U  –  N E U  –  N E U  –  N E U
Jeden Mittwoch wird im Wechsel eine Halbtages- und Ganztagesfahrt in die 
nähere Umgebung mit Einkehr angeboten. Außerdem bieten wir jeden zweiten 
Sonntag eine Wanderfahrt mit kurzer und längerer Wanderstrecke mit Ab-
schlusseinkehr an.

Unser Sommer-Special… Tagesfahrten… Urlaub ohne Koff er
Mit unseren Sommer-Specials bieten wir Ihnen besondere Erlebnisse in der Urlaubs-
zeit : Holidaypark, Felsenmeer, Sommerrodelbahn,  Kletterwald und vieles mehr.
Nähere Informationen erhalten Sie telefonisch unter 06158 / 1885-0

Unser aktueller Sommer/Herbst Katalog hat weiter Gül-
tigkeit, wir freuen uns auf Ihre Buchungen.
Zur Sicherheit unserer Reisegäste und Busfahrer/innen werden alle 
vorgeschriebenen Hygienemaßnahmen eingehalten. Eine Mund-Na-
senbedeckung im Bus ist Pfl icht, sofern der Abstand von 1,50 Metern 
nicht eingehalten werden kann.

„Alice im Wunderland“ 
aus dem Home-Office

20
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Liebe Griesheimer, liebe Griesheimerinnen,
mit dieser Ausgabe verabschiedet sich das Team vom 
Griesheimer Treffpunkt in die Sommerpause. Hinter uns 
liegen außergewöhnliche Wochen. Wir sind im Januar mit 
dem Vorhaben gestartet, in diesem Magazin das bunte 
Leben in Griesheim abzubilden. Vereine, Gewerbe, Gastro-
nomie, Menschen und Ereignisse. Dann kam Corona. Alles 
drehte sich nur noch um dieses eine Thema. Auch wir ha-
ben es aufgegriffen. Aber wir wollte auch zeigen, dass das 
Leben weitergeht, dass mit kreativen Ideen Probleme zu 
bewältigen sind.

Weil diese Ausgabe zwei Monate aktuell und spannend 
sein soll, wollten wir nicht nur über Corona berichten. Wir 
haben nachgeschaut, wie Griesheim zum Thema Rassis-
muss steht, berichten über einen jungen Mann, der sein 
eigenes Bier braut und auch unsere Landwirte kommen 
wieder zu Wort.

Wir wünschen euch allen einen schönen Sommer und 
freuen uns schon, wenn es im August wieder weitergeht.

Bis dahin: Bleibt gesund!

Euer Griesheimer-Treffpunkt-Team

Editorial

Griesheim gegen 
Rassismuss
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Was haben ein Griesheimer Student 
und der Ex-Präsident der Vereinigten 
Staaten Barack Obama gemeinsam? 
Die Antwort ist einfach – ihr Hobby, 
das Bierbrauen. Während der ehemalige 
Präsident Barack Obama seine Leiden-
schaft schon vor etlichen Jahren ent-
deckte und 2011 sogar eine Brauanlage 
in der Küche des Weißen Hauses instal-
lieren ließ, ist das Hobby für den Gries-
heimer Studenten Robert Knobloch 
noch ganz frisch.

„Ich hatte Langeweile und ich mag Bier“, 
begründet Robert seine Wahl. Normaler-
weise studiert er Maschinenbau an der TU 
Darmstadt, doch ab März diesen Jahres 
hatte er durch Corona unfreiwillig vorle-
sungsfreie Zeit. Er suchte ein neues, nicht 
alltägliches Hobby, das er von zu Hause 
betreiben konnte. Im Internet stieß er auf 
eine Seite, die Zubehör zum Bierbrauen 
vertreibt, und erwarb dort ein Starter-Set.

Bierbrauen hat in der Menschheitsge-
schichte eine lange Tradition. Schon die 
alten Ägypter tranken Bier. Im Mittelalter 
wurde Bier als Teil des Lohnes ausgezahlt. 
Fast jede Hausfrau kannte bis vor etwa 

hundert Jahren noch das Verfahren, eige-
nes Hausbier herzustellen. Bier galt seit 
jeher als „gesundes“ Lebensmittel, was da-
rin begründet lag, dass das Bier sauberer 
war als das Wasser aus den Brunnen. Wer 
Bier trank wurde seltener krank.

Der älteste Eintrag zur Bierqualität in 
Deutschland findet sich in dem Erlass 
Friedrich Barbarossas zur Verleihung der 
Stadtrechte an Augsburg aus dem Jahr 
1156. Brauvorschriften und Braugebote 
gab es seitdem einige. Das bekanntes-
te ist das deutsche Reinheitsgebot, auch 
mittlerweile etwa 500 Jahre alt, wonach 
das deutsche Bier nur aus „Hopfen, Malz, 
Hefe und Wasser“ bestehen soll.  

Der Hobbybrauer zu Hause ist an die-
ses Reinheitsgebot nicht gebunden. Er 
kann experimentieren und dadurch den 
Geschmack seines Hausbieres nach ei-
genem Belieben beeinflussen. Da kann 
man Kräuterbier, Gewürzbier, Hanfbier, 
Kirschbier, Brombeerbier, Honig-Bier und 
viele andere Sorten ausprobieren.

Favorit des Ex-Präsidenten ist Honig-Ale. 
Robert dagegen steht ganz am Anfang 

seiner Hobbybrauer-Erfahrung. Er expe-
rimentiert noch. „Das erste war ein helles 
Ale“, sagt er, „es gab nur vier Liter. Aber es 
hat gut geschmeckt.“ Der zweite Brauver-
such ist noch in der Reifephase.

Roberts Braustube ist die elterliche Kü-
che. Für den Brauvorgang braucht man 
allerdings Zeit. Gute sieben Stunden hat 
der erste Brauversuch bei ihm gedauert. 
Dazu kommt dann noch die Ruhe- und 
Reifezeit des gebrauten Bieres. Auch aus-
reichend Zeit für die Reinigung der Küche 
sollte man einplanen. 

Mit dem Nebenprodukt des Brauvor-
gangs, dem Malztrester, hat Robert Kno-
bloch noch vier Bierbrote gebacken.

Wer das Bierbrauen auch mal ausprobie-
ren möchte, der findet im Internet viele 
Infos etwa auf www.besserbrauer.de.

Von Corinna Jedamzik 

O´zapft wird!
Ein Griesheimer Student 
mit außergewöhnlichem 
Hobby 

Der Griesheimer Student Robert Knobloch freut sich schon auf das fertige Bier aus der eigenen Produktion.                                                                       Foto: Corinna Jedamzik
 

Die Gärung erfolgt im Gärballon. 

Pfungstädter Straße 176-180 • 64297 Darmstadt
Telefon 06151  55271 • info@brueckmann-reisen.de

Wir rollen wieder!

5 Tage Thüringer Wald /Suhl 23. - 27.06.20
4x Ü/HP zentrales Hotel, geführte Wanderungen
 390,- €

4 Tage Leipzig-Kulturgenuss 02. - 05.07.20
3x Ü/HP im 4* Hotel, Ausflugsprogramm 299,- €

5 Tage Spreewald & Lausitz 05. - 09.07.20
4x ÜF in Cottbus, 1x HP, Ausflugsprogramm 399,- €

5 Tage Chiemgau/Obing a. See 08. - 12.07.20
4x Ü/HP im 3* Hotel, Ausflugsprogramm 399,- €

5 Tage Kleinwalsertal 12. - 16.07.20
4x Ü/HP, Ausflüge, Bergbahnen inklusive 349,- €

www.brueckmann-reisen.de

Wo seid Ihr Urlaubs-Hungrigen?
Dieses Jahr ist alles anders… 
auch der geplante Urlaub an fernen Stränden ist Geschichte.
Warum nicht mal eine Alternative wählen, die möglich ist - 
eine Busreise zu den „coolsten“ Regionen in Deutschland  
(und unseren Nachbarländern)?
Wer sagt, dass diese Reiseart „verstaubt“ ist?
4 Wir fahren mit unseren Reisebussen umweltfreundlich wie kein 
anderes Verkehrsmittel!
4 Wir bieten super Komfort von Anfang an: kostenlose Parkplätze, 
Wunsch-Sitzplätze im Bus, moderne Ausstattung für bequemes  
Reisefeeling, einen Chauffeur mit langjähriger Berufserfahrung,  
der unterwegs und vor Ort Ihr Ansprechpartner ist
Ob Single, Pärchen oder Familie mit Kindern - wir sind für alle da!
4 Entscheiden Sie: Teilnahme am ausgeschriebenen Programm wie 
Ausflüge, Wanderungen, Besichtigungen, Radtouren
oder einfach selbst den Tag gestalten - individueller geht’s nicht!

Haben wir Ihr/Euer Interesse geweckt? 
Gut so – dann nichts wie ran an die Reiseplanung mit uns! 
Aktuelle Reiseideen finden Sie unter www.brueckmann-reisen.de 
oder in unserem Reiseprogramm

Wir freuen uns, Sie bald bei uns „an Bord“ begrüßen zu dürfen -  
natürlich unter Einhaltungen aller aktuellen Reglements

Ihr Brückmann Reiseteam
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 Alice im Wunderland“ aus dem Home-Office
Ungewöhnliche Situationen bringen oft 
ungewöhnliche Lösungen hervor. Krea-
tivität kommt nicht einfach zum Still-
stand. So finden viele Kulturschaffende 
neue Mittel und Wege, ihre Kreativität 
trotz coronabedingter Auftrittsverbo-
ten zu zeigen. 

Wie etwa Niloofar Bijanzadeh. Die ge-
bürtige Iranerin lebt seit vielen Jahren in 
Darmstadt und arbeitet als Grafikdesigne-
rin. Nebenbei spielt sie am Theater und 
tanzt. Schauspiel und Tanz prägen sie seit 
der Kindheit. Mit großer Leidenschaft un-
terrichtet sie persischen Tanz. Aber auch 
anderen Tanzstilen ist sie aufgeschlossen.

Während des Home-Office im April wurde 
sie auf einen Aufruf im Internet aufmerk-
sam. Petra Braun, Kultur- und Medien-
pädagogin aus München, suchte Mitstrei-
ter*innen für ein ungewöhnliches Projekt. 
Die Geschichte „Alice im Wunderland“ 
sollte mit einfachen Mitteln für Kinder im 
Alter von drei bis acht Jahren aufgenom-

men und via Internet gesendet werden. In 
zehn Folgen soll die Geschichte Kinder  in 
die Welt der Fantasie mitnehmen und die-
se zum Mitmachen anregen. Damit wollte 
Petra Braun den durch die Lockdown-Si-
tuation gestressten Eltern zumindest ein 
kleines bisschen Luft verschaffen.

Schnell hatte sie ein buntes Team von 
14 Leuten aus ganz Deutschland und 
der Schweiz zusammen: Erzieher*innen, 
Theaterpädagog*innen, Tänzer*innen 
und Schauspieler*innen – alle derzeit zum 
Stillstand gezwungen. Per Videokonfe-
renz lernten sie sich kennen, dann wurden 
die Rollen vergeben und die Hintergrund-
arbeit verteilt. Neben der Projektleitung 
übernahm Petra Braun die Rolle der Alice.

Der Part der Grinsekatze ging an Niloofar. 
Eine Rolle, die gut zu ihr passt. Als Co-Lei-
tung und mit ihrem Wissen als Grafikde-
signerin unterstützte sie das Projekt. Jeder 
brachte Erfahrung aus seinem Beruf ein: 
die Erzieher*innen ihr Wissen über die 

Zielgruppe, die Schauspieler*innen ihr 
Können, um die Figuren lebendig werden 
zu lassen, die Tänzer*innen gaben Bewe-
gungsabläufe hinzu und die Theaterpäd-
agogen ihr Know-How.

Eine Besonderheit des Projektes ist, dass 
es kein Skript gibt. Die Geschichte von 
Lewis Caroll ist bekannt und man rich-
tet sich im Großen und Ganzen nach der 
Zeichentrickversion. Die Szenen werden 
überwiegend improvisiert. Geprobt und 
gefilmt wird mit Hilfe eines Videokonfe-
renztools. Die fertigen Szenen werden an-
schließend von Petra Braun strukturiert 
und arrangiert. Und da es ein Mitmach-
Theater ist, werden die Kinder vor dem 
Bildschirm mit vielen Anregungen in die 
Szenen einbezogen.

„Ich finde es toll, dass wir da was für Kinder 
und mit Kindern machen“, sagt Niloofar, 
„und unsere Leidenschaft für das Schau-
spiel an die Kinder vermitteln können.“ 

Alle Fahrzeuge 
sind desinfiziert!  

z. B. Ford Fiesta
ab 29 € / Tag

Nutzen Sie unser günstiges
Wochen- oder Monatsangebot

Beispiel:
7 Tage ab 159 € incl. 1111 km

28 Tage ab 359 € incl. 2222 km
Transporter ab 35 € und auf

Anfrage
www. sachsencar.de

SACHSENCAR
AUTOVERMIETUNG

Griesheim, Wilhelm-Leuschner Str. 270
Ecke Nordring

Telefon 06155-62049

z. B. Ford Fiesta
ab 29 € / Tag

Nutzen Sie unser günstiges
Wochen- oder Monatsangebot

Beispiel:
7 Tage ab 159 € incl. 1111 km

28 Tage ab 359 € incl. 2222 km
Transporter ab 35 € und auf

Anfrage
www. sachsencar.de

SACHSENCAR
AUTOVERMIETUNG

Griesheim, Wilhelm-Leuschner Str. 270
Ecke Nordring

Telefon 06155-62049

z. B. Opel Corsa
ab 35 €/ Tag

Nutzen Sie unser günstiges 
Wochen- oder  

Monatsangebot
Beispiel: 7 Tage ab 159 €  

incl. 1111 km
28 Tage ab 359 € 

incl. 2222 km
Transporter ab 57 €

Griesheim, 
Wilhelm-Leuschner Str. 270

Ecke Nordring
Telefon 0 61 55 - 62 0 49

www.sachsencar.de
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ab 29 € / Tag
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Wochen- oder Monatsangebot

Beispiel:
7 Tage ab 159 € incl. 1111 km
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Transporter ab 35 € und auf
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Außerdem findet sie es spannend, auf 
diese Art neue Wege zu gehen, um ein 
Schauspiel umzusetzen. „Man lernt 
wunderbare Menschen kennen. Leute, 
die man sonst vielleicht nicht kennenge-
lernt hätte“, so Niloofar.

Das Team arbeitet ehrenamtlich, trotz 
der derzeitigen Situation, dass kaum 
jemand für seine künstlerische Arbeit 
bezahlt wird. Ausgaben gibt es aber 
trotzdem. Kostüme, Maske, Requisiten, 
Filmausrüstung, diverse Lizenzen, Web-
tools und mehr. Spenden sind daher 
durchaus erwünscht.

von Corinna Jedamzik 

„Alice im Wunderland“ ist ein schönes 
Projekt, das sich jeder im Internet 
anschauen kann auf 
www.alice-kindertheater.de, der 
Facebookseite „Alice im Wunderland – 
eine Kindertheater Serie zum Mitmachen“ 
oder bei Vimeo.com auf dem Kanal „Alice 
Kindertheater Online“.

Die Darmstädterin Niloofar Bijanzadeh spielt die Grinsekatze im Kindertheater „Alice im Wunderland“.                        Foto: Veranstalter

Info

„
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Nach dem aufgezeichneten und welt-
weit verbreiteten Mord an dem Afro-
amerikaner George Floyd durch weiße 
Polizisten, kam es auf der ganzen Welt 
zu Demonstrationen gegen Rassismus. 
Diese Bewegung, die es schon seit 2013 
gibt, läuft unter dem Namen „Black Li-
ves Matter“. Sie zeigt, wie stark Rassis-
mus in Amerika verankert ist. 

Wie schaut es in Griesheim aus?

Wir haben mit der SPD Stadtverordne-
ten Ingrid Zimmermann gesprochen.

In einem Artikel des „Darmstädter Echo“ 
vom 8. Februar sagten Sie, dass es in 
Griesheim „unterschwelligen Rassismus, 
Erniedrigung und Verunglimpfungen 
[gibt], den insbesondere Menschen er-
tragen müssen, die eine andere Haut-
farbe haben oder anders aussehen als der 
Durchschnitt.“ Können Sie ein Beispiel 
nennen? 

Ich kenne solche Abwertungen von Ge-
flüchteten aus Gesprächen vereinzelt in 
meinem Bekanntenkreis. Da geht es in 
der Diskussion oft darum, dass Deutsch-
land überrannt werde von Fremden oder 
wie ungerecht es sei, dass Flüchtlinge in 
Saus und Braus lebten, aber viele Deut-
sche zu wenig zum Leben hätten. Ich ver-
suche mit Fakten dagegen zu halten. Die-
se Diskussionen sind nicht immer leicht, 
aber viel schwieriger haben es in unserem 

Land Menschen mit Migrationshinter-
grund, die vielleicht auch eine andere 
Hautfarbe haben. Sie sind von Angriffen 
direkt betroffen. Eine Freundin mit dunk-
ler Haut hat mir erzählt, dass sie sich im 
Bürgerhaus Zöllerhannes in Griesheim 
einen Platz gesucht hat und hören muss-
te, dass die Personen hinter ihr flüsterten, 
jetzt müsse man auf Taschen und Porte-
monnaies aufpassen – ist ja klar, alle Dun-
kelhäutigen klauen und stehlen! 

Am 6. Februar 2020 wurde in Griesheim 
die Resolution „Hessisches Plädoyer für 
ein solidarisches Zusammenleben“ ge-
meinsam von SPD, CDU, Bündnis90/Die 
Grünen, WGG, FDP verabschiedet. Hat 
die Resolution bereits sichtbare Verände-
rungen gezeigt?

Mit der einstimmigen Verabschiedung 
der Resolution haben alle Fraktionen in 
der Stadtverordnetenversammlung ein 
Zeichen gesetzt. Wir wollen uns für eine 
solidarische Gesellschaft einsetzen, die 
Würde des Menschen schützen und aktiv 
verteidigen. Ich glaube, dass es bei uns in 
der Stadtverordnetenversammlung einen 
großen Konsens gibt, und daher auch eine 
konkrete Veränderung nach der Resolu-
tion nicht spürbar ist. Aber ich sehe sie als 
ein Signal nach außen, wie die gemein-
same Geisteshaltung in dieser Versamm-
lung ist. 

Wie versuchen Sie, die Bestimmungen 
der Resolution in der Praxis umzusetzen?

In dem Beschluss zur Resolution heißt es 
auch: „Jeder Stadtverordnete ist aufge-
rufen, sich auch in seinem persönlichen 
Handeln an den Grundsätzen des Plä-
doyers zu orientieren.“ Wir Stadtverord-
neten müssen uns alle in der politischen 
Auseinandersetzung immer wieder über-
prüfen, wie wir mit dem/der politischen 
Gegner*in umgehen. Wir setzen uns für 
eine offene Streitkultur ein und bis heute 
ist der Umgang in unserer Stadtverord-
netenversammlung fair und von gegen-
seitigem Respekt getragen. Aber vielleicht 
bleibt das nicht immer so.

Wie beurteilen Sie die wiederauflebende 
„Black Lives Matter“ - Bewegung?

Angesichts des täglichen Rassismus in 
den USA, ist diese Bewegung absolut not-
wendig. Ich frage mich, warum diese doch 
sonst so offene und liberale Gesellschaft 
so wenig aus den Rassenunruhen der 60er 
Jahre gelernt hat. Was ich gut finde ist, 
dass bei uns ausführlich über diese Be-
wegung berichtet wird und dadurch der 
Blick auch auf Missstände in Deutschland 
gelenkt wird.

Warum gehen Menschen erst jetzt so ve-
hement gegen Rassismus auf die Straße?

Es braucht immer einen Anlass, der das 
„Fass zum Überlaufen“ bringt, damit die 
Menschen auf die Straße gehen. In den 
USA kommen jetzt viele Dinge zusam-

Griesheim gegen Rassismuss
Ein Gespräch mit Ingrid Zimmermann

men, die die schwarze Protestbewegung 
angeregt haben: unter der schwarzen Be-
völkerung gibt es die meisten Todesfälle in 
der Corona-Pandemie, sie haben jetzt in 
der Wirtschaftskrise die höchsten Arbeits-
losenzahlen, viele haben keinerlei soziale 
Absicherung oder Krankenversicherung. 
In Deutschland sind es insbesondere die 
tätlichen Angriffe auf Migranten oder 
Juden, die die Menschen auf die Straße 
bringen. Und die menschenverachtenden 
Äußerungen einiger AFD-Politiker, die 
inzwischen - zu Recht - auch vom Verfas-
sungsschutz unter Beobachtung stehen.

Haben die aktuellen Ereignisse Einfluss 
auf das Zusammenleben der Menschen 
in Griesheim? 

Ich hoffe, dass diese Proteste der „Black  
Lives Matters“-Bewegung und die Be-
schäftigung mit dem Thema in Deutsch-
land – ob bei der Polizei oder auch bei 
rechtsradikalen Parteien - bei uns das Be-
wusstsein schärfen. Denn es gibt auch bei 
uns in Griesheim alltäglichen Rassismus, 
den es zu bekämpfen gilt. Wir alle müssen 
Haltung zeigen und eingreifen, wenn wir 
erleben, dass jemand wegen seines Ausse-
hens oder Glaubens angegriffen, erniedrigt 
oder benachteiligt wird.

Vielen Dank für das Gespräch.

Von Leila Zimmer

Ingrid Zimmermann,
Fraktionsvorsitzende 

und Stadtverordnete der 
SPD 
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Bauerndemo - Landwirte gegen Bundesumweltministerin Schulze
„Land schafft Verbindung“ (LsV) hat am 
28. Mai 2020 landesweit zu einer Bauern-
demo aufgerufen. Grund war die nach 
Auffassung des Verbands fehlenden 
Dialogbreitschaft der Bundesumwelt-
ministerin Svenja Schulze, die der Land-
wirtschaft die Alleinschuld am Verlust 
der Artenvielfalt gegeben hat: zu viel 
Dünger und Pestizide würden auf den 
Wiesen und Weiden eingesetzt und die 
intensive Wiesenmahd würde ebenfalls 
negativ wirken. Das wollten Landwirte 
in ganz Deutschland so nicht akzeptie-
ren und haben daraufhin demonstriert. 
Wir haben darüber mit dem Vorsitzen-
den und Sprecher des Landkreises Berg-
straße, Dr. Willi Billau, gesprochen.

Am 28. Mai hat die LsV eine bundesweite 
Bauerndemo veranstaltet. Was halten Sie 
davon jetzt während der Corona-Krise, und 
dem dazugehörigen hohen Ansteckungsrisi-
ko, eine Demo abzuhalten?

Auf den Treckern passiert weder dem Fah-
rer, noch den Passanten etwas. Ansonsten 
sollten die Abstände eingehalten werden. 
Es zeigt nur, wie verzweifelt die Bauern 
mit der momentanen Politik  sind, vor al-
lem mit der DüVO (Düngeverordnung), 
dem Kastenstandsverbot, dem Klöckner-
Schultz Paket, dem Green-Deal von Frau 
von der Leyen und vielem mehr.

Wenn Svenja Schulze behauptet, der „ver-
meintliche“ Insektenrückgang ginge auf 
das Konto der Bauern und Renate Künast 
eine Beziehung zwischen Tierhaltung und 
Corona-Pandemie konstruiert, ist das 
Maß übervoll! 

Unter anderem wurde der Rücktritt von 
Bundesumweltministerin Svenja Schulze 
gefordert. Stimmen Sie der Forderung zu? 

Uneingeschränkt. Sie gibt einer Berufs-
gruppe die Alleinschuld am Insektenster-
ben, obwohl Ihr Ministerium auf Anfrage 
der Grünen (2017), welche Beweise es für 
das Insektensterben gäbe, antwortete: 
Derzeit lägen keine gesicherten Beweise 
vor. Auch bei der DüVO soll kollektiv be-
straft werden, statt wissenschaftsbasierte 
Ursachenforschung zu betreiben.

Wie ist Ihre Meinung zur Aussage: „Die 
Landwirtschaft ist der Sündenbock für den 
Rückgang der Biodiversität“? 

Eine Frechheit. Gerade bei uns im Süd-
westen aufgrund der realteilungsbeding-
ten Kleinstrukturen, haben wir zusam-
men mit den Karpaten ein Höchstmaß an 
Vielgestaltigkeit und Mosaikstrukturen.  
Von 39 ausgestorbenen Wildbienenarten 
sind fünf vor 1900, 28 zwischen 1900 und 
1960, fünf zwischen 1961 und 1974 aus-
gestorben. Nach 2001 nur eine. Und auch 
eine ist zu viel! Aber warum diese ausge-
storben ist, wissen wir nicht.  

Wie kann man gegen den Rückgang der Ar-
tenvielfalt vorgehen?  

Konzertiertes, integriertes und gemein-
sames Vorgehen: insektenspezifische 
Dauerbiotope anlegen und Instandhal-
ten bringt mehr als Wirkstoffe zu verbie-
ten, die die Landwirtschaft im globalen 
Wettstreit ruinieren würde. Was ebenfalls 
gegen den Rückgang der Artenvielfalt 
helfen würde, wäre die Reduzierung der 
Lichtverschmutzung sowie das Anlegen 
von mehr Grün, Kompost- und Misthau-
fen in den Städten. Natürlich dort, wo sie 
nicht stören. Ansonsten Blühmischungen 
und Hecken anbauen, statt einfachen Ra-
sen. Die Parks verwildern lassen, um mehr 
Insekten anzusiedeln und die Schnaken-
bekämpfung einstellen, da Futter für klei-
ne Vogelarten fehlt. Das wären mögliche 
Schritte um die Biodiversität zu unter-
stützen. 

War die Bauerndemo erfolgreich?

 That we will see – Das werden wir sehen! 
Der Druck darf nicht nachlassen. Das wird 
er auch nicht. Der Selektionsdruck in der 
Landwirtschaft ist enorm. Was übrig ge-
blieben ist sind Kämpfer, mit denen nicht 
immer gut Kirschen essen ist!

Vielen Dank für das Gespräch. 

Von Leila Zimmer
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Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Bedienstete (w/m) für den allgemeinen 
Justizvollzugsdienst 

Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit 
(38,5 Stunden/Woche) und ist befristet für die Dauer von 2 Jahren. 
Bei Vorliegen der beamten - und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen 
ist die Übernahme in ein Beamtenverhältnis (Eingangsamt Besoldungs-
gruppe A7 HBesG) vorgesehen. Abhängig von Eignung, Befähigung und 
Leistung ist ein Aufstieg bis zu Besoldungsgruppe A 11 HBesG möglich.

Anforderungen sind ein guter Realschulabschluss oder Hauptschul-
abschluss und eine abgeschlossene Berufsausbildung; keine Vorstrafen 
(Einverständnis für eine Sicherheitsüberprüfung muss vorliegen); 
Bereitschaft zur Schichtarbeit (Wechselschicht auch an Feiertagen und 
Wochenenden); gesundheitliche Eignung (Polizeidiensttauglichkeit nach 
PDV 300); Führerschein Klasse B; Freude am Umgang mit Menschen; 
Fähigkeit, mit schwierigen Menschen umzugehen; Engagement; Flexibili-
tät; Eigeninitiative und Verantwortungsbewusstsein, Fremdsprachenkennt-
nisse und Interkulturelle Kompetenz. 

Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für den Vollzug  von 
Freiheitsstrafen an erwachsenen männlichen Strafgefangenen. 
Das Land Hessen ist bestrebt, den Anteil von Frauen im Landesdienst 
zu erhöhen und fordert daher insbesondere Frauen zur Bewerbung auf. 
Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Menschen bevorzugt 
berücksichtigt. 

Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlver-
fahrens ist aus Kostengründen nur möglich, wenn der Bewerbung ein 
entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies nicht der 
Fall werden die Unterlagen vernichtet. 

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie  
bitte an die Leiterin der Justizvollzugsanstalt Weiterstadt,  
Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.

Für telefonische Informationen steht Ihnen Herr Sonnenberg (06150-102-
1010/ Hartmut.Sonnenberg@JVA–Weiterstadt.justiz.hessen.de) gerne zur 
Verfügung. 

 

Förderverein Schloss Braunshardt e. V.
Informationen unter Tel. 0151 2070 7696

…	 bei	einer		Kostümführung		
	 im		Schloss	Braunshardt

Begeben	Sie	sich	auf	eine	
	 unterhaltsame	Zeitreise	…

Büro und Ausstellung:
 RL-Reisemobile

Waldstraße 7, 64347 Griesheim
Telefon: 06155 . 82 81 70
Telefax: 06155 . 82 81 73

E-Mail: mail@rl-reisemobile.de

Ihr Partner für mobiles Reisen 

www.rl-reisemobile.de

TÜV-Vorfahrten und Gasprüfungen

Vermietung
Verkauf: Neu und Gebraucht

An- und Umbauten:       
        Sat/Solar/Markisen etc

Dauerstellplätze Wohnmobile/
Wohnwagen/Boote etc

Wenn Sie das Fernweh packt ... Erleben Sie pure 
Unabhängigkeit auf vier Rädern - mit unseren Fahrzeugen 

haben Sie Ihre Ferienunterkunft immer dabei. Seit 1999 
ist RL-Reisemobile in Griesheim Ihre Adresse im 

Rhein-Main-Gebiet für Kauf oder Mietung. 
...mit Ihrem mobilen Heim immer unterwegs.
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Ein Sommer ohne Heinerfest? Wie soll 
das gehen? Ohne Heinerfest keine Tref-
fen auf der Weinbastion im Schloss oder 
im Biergarten auf dem Karolinenplatz 
mit alten Freunden, keine gemütliche 
Riesenradfahrt mitten in der Stadt, kein 
Fotoschießen, kein paradiesisches Klei-
nes Heinerfest für 2000 Kita-Kids und 
Menschen mit Handicap, kein AlleWelt-
Treff mit den Freunden aus den Part-
nerstädten, kein Jazz und Mundart im 
Schlossgraben, keine Musik in der City ... 

Auch wenn das Heinerfest nicht in ge-
wohnter Weise mit 700.000 Besuchern 
gefeiert werden kann, so schlägt das Herz 
dieses liebenswerten Heinerfests weiter. 
Davon ist der Heimatverein Darmstädter 
Heiner e.V. zutiefst überzeugt, und dies 
möchte er in seiner Aktion „TUK TUK Hei-
nerfest“ zeigen: Die Organisatoren haben 
ein Konzept entwickelt, das die Grundidee 
und Vielseitigkeit des Festes auch oder ge-
rade in Corona-Zeiten deutlich macht.

Mit dem Heinerfest TUK TUK, eine klei-
nen rote Ape, gebrandet mit dem Logo, 
dem Herz und den Heinerfest-Männchen 
von Helmuth Lortz, starten an fünf Hei-
nerfesttagen verschiedene Aktionen, die 
noch geheim sind. Begonnen wird natür-
lich mit einem kleinen Bieranstich auf der 
Ladefläche des TUK TUKs, das sich wie ein 
roter Faden durch alle unsere Aktionen 
zieht und zum Schauplatz, Motor und 
Sympathiegefährt wird. 

Geplant ist unter anderem ein kleiner Fest-
platz auf der Ladefläche des TUK TUKs 
mit Modellen von Karussells, Riesenrad 
etc., ein Kaspertheater des Kikeriki Thea-
ters, das an Hildenbrandts Puppenbühne 
bei den ersten Heinerfesten erinnert, ein 
TUK TUK Jazz Konzert im Schlossgraben 
und vor dem Staatstheater. TUK TUK be-
sucht die Lilien im Merck Stadion, eine er-
greifende Grußbotschaft an die Partner-
städte im AlleWeltTreff und vieles mehr. 
Die Ideen gehen, in Anbetracht der Viel-
seitigkeit des Festes, nicht aus. 

Ein „Daheimerfest“ soll es am Freitag, 3. 
Juli, um 18.30 Uhr, geben, bei denen die 
Heiner zu Hause ihr Heinerfest feiern. Ge-
plant ist ein Rudelsingen mit allen Hei-
nern, die gemeinsam das für diese Zeit so 
passende Lied singen „Die Gedanken sind 
frei“. 

Interviews mit bekannten Heinern und 
Heinerfestfreunden an ihren Lieblings-
orten machen deutlich, dass das Heiner-
fest für die Darmstädter und die Region 
Identifikation und Herzensangelegenheit 
ist. Das „TUK TUK Heinerfest“ endet na-
türlich mit dem traditionellen Feuerwerk. 
Dem Finale seit dem ersten Heinerfest. 
Allerdings in diesem Jahr in Miniatur auf 
der Ladefläche des TUK TUKs. 

Auf www.darmstaedterheinerfest.de,

Facebook, Instagram, Youtube, im Darm-
städter Echo – und manchmal auch live 
direkt auf dem Heinerfestkann der Hei-
matverein Darmstädter Heiner e.V. be-
sucht werden. 

TUK TUK Heinerfest 2020 
– das andere Heinerfest

Tiere

Anfang Januar 2019 eröffnete Silvia 
Gittelmann ihr Ladengeschäft „Se-
cond-Hand-for-Dogs“ in der Biebes-
heimer Ludwigstraße 2a mit neuem 
sowie gebrauchtem Hundezubehör. 
Doch nicht nur Hunde mit ihren Besit-
zern fanden den Weg zu Ihr, sondern 
unter anderem auch Mini-Schwein-
chen FEFI, um mit passendem Ge-
schirrchen die Welt der Zweibeiner zu 
erkunden.

Neben dem Ladengeschäft ist Silvia 
Gittelmann weiterhin mit ihren mo-
bilen Verkaufsständen an Wochen-

enden auf Tierheimfesten, Weih-
nachts- und sonstigen Märkten im 
Rhein-Main-Gebiet zu finden. Herr-
chen oder Frauchen können dann 
direkt vor Ort das Tierzubehör zum 
Beispiel Halsbänder, Geschirre, Mäntel 
etc. ihrem Hund anprobieren. Die be-
reits feststehenden Termine sind auf 
der Homepage www.second-hand-
for-dogs.com zu finden. Ebenfalls auf 
der Homepage finden Sie den Link zu 
einer großen Auswahl der Second-
Hand-Artikel in diversen Kleinanzei-
gen sowie zu aktuellen Angeboten 
auf der facebook-Seite. 

Kontaktdaten
Second-Hand-for-Dogs

Silvia Gittelmann
Ludwigstraße 2 a

64584 Biebesheim
Telefon: 01520-6920215

secondhandfordogs@gmail.com
www.second-hand-for-dogs.com

Öffnungszeiten
Montag: 9:00 bis 12:00 Uhr 
 15:00 bis 18:00 Uhr
Dienstag: 9:00 bis 12:00 Uhr 
 15:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch: 9:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 9:00 bis 12.00 Uhr
Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr
und am 2. Samstag im Monat:
 9:00 bis 12:00 Uhr
 (außer Dezember)

Hunde und anderes Getier auf Shopping-Tour

Ihr Händler für preisgünstiges Hundezubehör

Ludwigstr. 2 A • 64584 Biebesheim
Telefon: 01520  6 92 02 15 
secondhandfordogs@gmail.com

www.second-hand-for-dogs.com

Aryon - ein Hund für echte Helden
Der ehemalige Spanier Aryon wurde von einem deutschen Senio-
renpaar adoptiert und ein Jahr lang beherbergt.

Er ist ein extrem souveräner und sturer kleiner Mann, der gerne 
auch seine Zähne verwendet, um seinen Willen durchzusetzen. 
Trotz seiner geringen Größe und schalkhaften Art kann er durch-
aus gefährlich werden, wenn er das Gefühl bekommt, damit 
durchkommen zu können. Dies wurde seinen Adoptanten leider 
zum Verhängnis und sie mussten ihn schweren Herzens abgeben.

Artgenossen toleriert er zwar, aber in der Regel meidet er den Kon-
takt und nordet jeden ein, den er für zu aufgekratzt empfindet. 
Außerdem ist Aryon hochgradig futteraggresiv, weshalb eine Hal-
tung als Einzelhund wünschenswert wäre.

Man sieht also, dass Aryon sehr konsequente und kompetente 
Menschen mit viel Geduld braucht, um ihn in positive Bahnen zu 
lenken. Ohne Anspruchshaltung von Seiten des Menschen begeg-
net er allerdings allen Zweibeinern gut gelaunt und aufgeschlos-
sen.

Wer Interesse an diesem kleinen Kraftpaket mit einer Vorliebe fürs 
Fressen hat, darf gerne während unserer Öffnungszeiten vorbei-
kommen und eine Runde mit ihm drehen. Er freut sich gewiss!

Tierschutzverein Darmstadt und Umgebung e. V.
Alter Griesheimer Weg 199
64293 Darmstadt
06151-891470
www.tsv-darmstadt.de
info@tsv-darmstadt.de
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Bauen & Wohnen

Wenn Bauherren etwas für die Umwelt tun wollen, können sie sich 
beim Hausbau für nachhaltig hergestellte Produkte entscheiden. 
„Bei der Produktion von Fensterprofilen zum Beispiel kann man 
etwa 88 Prozent CO2 einsparen, wenn man recyceltes Material ein-
setzt - im Vergleich zum Einsatz von Neumaterial“, erklärt Jörg Ipf-
ling, Head of Recycling Technology Window Solutions bei Rehau. 
„Der Weg, sogenannte Rezyklate in Fenstersysteme zu integrieren, 
trägt also einen entscheidenden Teil dazu bei, die Umweltbelas-
tung zu verringern, bei gleichbleibend hoher Produktqualität.“  
Auch der Gestaltung sind keine Grenzen gesetzt: So können viele 
verschiedene Farben und Designs beliebig miteinander kombiniert 
werden. Unter www.rehau.de/fensterdesign gibt es dazu mehr In-
formationen.                                                                                         (djd)

Beim Bauen an die Umwelt denken
Nachhaltige Fenster senken die CO2-Bilanz

Wiesenstr. 11 · 64347 Griesheim · Telefon: 06155 63205 
www.shk-schweitzer.de · info@shk-schweitzer.de

 Mit einer neuen Brennwertkessel- Anlage  (Gas/Öl) jedes Jahr bares Geld sparen, die Umwelt schonen und einmalig staatliche Förderung nutzen. Sprechen Sie uns an, wir beraten sie gerne.

Erleben Sie 
grenzenlose Freiheit
Ausgerichtet auf Ihre individuellen 
Bedürfnisse planen und realisieren wir 
Ihr barrierefreies Badezimmer – 
damit Sie den Freiraum bekommen, 
den Sie brauchen.

Sonnenstrom vom eigenen Dach war 
schon immer ökologisch sinnvoll - und 
früher auch finanziell lohnend, wenn 
man den überschüssigen Strom kom-
plett ins Netz einspeiste. Heute ist die 
entsprechende Vergütung so niedrig, 
dass sich das reine Einspeisen nicht 
mehr auszahlt. Deshalb sollte man 
möglichst viel des eigenen Solarstroms 
selbst verbrauchen und dazu am bes-
ten einen Speicher nutzen. Moderne 
Heimspeicher aber können noch mehr: 
Sie lassen sich intelligent vernetzt in die 
Energiemärkte integrieren, indem sie 
überschüssigen Wind- und Solarstrom 
zwischenspeichern und bei Bedarf dem 
Haushalt zur Verfügung stellen. So 
entlasten sie die Stromnetze und sor-
gen für eine stabile Energieversorgung. 
Wer sich für das Konzept interessiert, 
findet unter lichtblick.de/schwarmbat-
terie Informationen. (djd)

SOLARSTROM VOM DACH INS NETZ 
INTEGRIEREN

Moderne Batteriespeicher können Stromkosten 
eines Haushalts auf null reduzieren
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Wenn wir den Begriff „Ozon“ hö-
ren denken wir zuallererst an das 
Ozonloch über dem Nordpol. Es 
handelt sich um ein Gas, das etwa 
durch Sonneneinstrahlung in der 
Atmosphäre entsteht.  

Über den Polkappen unserer Erde 
ist es schädlich, in unserer aktu-
ellen Situation kann es aber ge-
zielt sehr nützlich eingesetzt wer-
den. „Mit Ozon ist es möglich, 
Viren und Sporen zu bekämpfen“ 
sagt Richard Bierbaum von GB 
GmbH – BSS in Groß-Umstadt. 
Das Unternehmen ist spezialisiert 
auf Mauertrockenlegungen und 
Schimmelsanierung und ist des-
halb mit Bekämpfung von Viren 
und Sporen gut vertraut.

Ozon ist ein Stoff, der auch die 
menschliche Lunge angreift, des-
halb ist Vorsicht geboten, nur 
ausgewiesene Fachleute dürfen 
damit arbeiten. Die Wirkung be-
ruht darauf, dass das Gas sowohl 
positiv als auch negativ geladen 
ist, Bakterien aber immer negativ, 
sie somit keine Abwehrmöglich-
keit haben. Auch Viren und Spo-
ren werden angegriffen. 

Dieses Prinzip machen sich auch 
die Abwehrzellen unseres Orga-
nismus zunutze, wie Forscher he-
rausgefunden haben.

Die Firma GB GmbH – BSS kann 
mit flexibel einsetzbaren Geräten 
in Räumen und auch Fahrzeugen 
arbeiten. Das Gas verteilt sich in 
Minutenschnelle und erreicht un-
zugängliche Stellen, die sonst nur 
schwer zu reinigen sind. Auch an 
Textilien ist es wirksam. Selbst an-
tibiotikaresistente Keime werden 
so vernichtet.

Bei Fragen steht Richard Bier-
baum gerne zur Verfügung, des-
sen lange Erfahrung mit Bedro-
hungen durch Viren und Sporen 
auch in der aktuellen Krise einen 
sicheren Arbeitsablauf garantiert. 
„Was unsere Kunden auch wissen 
sollen: Außer Bakterien und Viren 
kann man mit Ozon auch Moder- 
und Brandgeruch bekämpfen“.
  as/PR

Weitere Informationen gibt 
es unter 06078 – 967 9495

Mit Ozon Viren und Sporen bekämpfen

GB GmbH – BSS Groß-Umstadt

Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern und SCHIMMEL müssen nicht sein!
Ein Albtraum für jeden Haus- und Wohnungsbesitzer, Feuchtigkeit im Mauer-
werk. Setzrisse und Schimmelbefall können die Folge sein. Viele Menschen 
sind oft krank und leiden unter Lungen- und Bronchialerkrankungen, Asth-
ma, Allergien und Kopfschmerzen. Schimmel kann die Ursache sein; aber 
in jedem Fall werden Erkrankungen dadurch verschlechtert, Schimmel-
sporen befi nden sich auch in der Luft. Auch Ihre Haustiere können unter 
Schimmel leiden.
Nach einer kostenlosen Analyse führen wir mittels modernster Technik die 

Mauertrockenlegung und Schimmelsanierung durch. Es ist nicht mehr nötig, ein Haus von Au-
ßen auf zu graben! Mittels Injektionstechnik wird das Mauerwerk abgedichtet.
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin - es geht um Ihre Gesundheit!Vereinbaren Sie noch heute einen Termin - es geht um Ihre Gesundheit!

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

- Anzeige -

Terrazza PureTerrazza Pure
Das kubische Glas-Terrassendach

Ihr weinor Fachhändler

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

NEU!

64572 Büttelborn · Hessenring 11 · Telefon 06152 97909-0

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

Mehr Infos:
wulf-berger.de

Wie wichtig Gemeinschaft ist, wenn es 
gilt Herausforderungen zu meistern, 
wurde spätestens mit dem Beginn der 
Corona-Krise vielen Menschen klar, 
besonders jedoch allen, die zur Risiko-
gruppe gehören. Auch Senioren zählen 
dazu und waren lange Zeit von Ver-
wandten, Freunden und dem gesell-
schaftlichen Leben ausgeschlossen, 
gleichzeitig aber auf Hilfe angewiesen, 
um Einkäufe und andere alltäglichen 
Dinge bewerkstelligen zu können. Und 
all jene, denen digitale Nähe durch 
Smartphone, PC oder Tablet auf Dauer 
nicht ausreicht, haben erfahren müs-
sen, dass sich soziale Isolation nega-
tiv auf Wohlbefinden und Gesundheit 
auswirken kann.(djd)

SO KÜHLT DIE 
WÄRMEPUMPE IM 
SOMMER
Ein System zum Heizen und Kühlen 
mit staatlicher Förderung
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Ein Zuhause bietet Sicherheit und Geborgenheit. Gerade 
deshalb möchten viele Menschen ihre gewohnte Umge-
bung auch im hohen Alter und bei Krankheit nicht aufge-
ben. Die Johanniter passen sich Ihren Bedürfnissen an: mit 
dem mobilen Pflegedienst in und um Erzhausen, Weiter-
stadt und Griesheim. Mit Fachwissen, Erfahrung und Zu-
wendung gehen die Mitarbeiter auf Ihre Wünsche ein.  Sei 
es im hohen Alter, bei Krankheit oder nach einem Unfall: Sie 
entscheiden in Absprache mit Ihrer Krankenkasse, welche 
Leistungen des Johanniter-Pflegedienstes Sie in Anspruch 
nehmen möchten und können. Trotz der begrenzten Kapa-
zitäten an Mitarbeitern durch den Pflegeengpass bemüht 
sich die Pflegedienstleitung Hanne Poth immer möglich zu 
machen was gewünscht wird. Rufen Sie an, Frau Poth steht 
mit Rat, und wenn es möglich ist auch mit Tat, zur Seite. 
Tel. 06150 – 18 99 18.

Foto: Gut gerüstet für die Zeit mit Corona. Unser Pflege-
dienst verteilt selbstgenähten Mund-Nasen-Schutz an die 
Kunden.

Nicht alleine einsam – 
sondern füreinander da sein!

FFüürr  GGrriieesshheeiimm,,  WWeeiitteerrssttaaddtt  uunndd  
EErrzzhhaauusseenn  eerrrreeiicchheenn  SSiiee  uunnss  uunntteerr  

0 61 50 / 18 99 18

DDeerr  JJoohhaannnniitteerr--PPfflleeggeeddiieennsstt  iisstt  ffüürr  SSiiee  ddaa..
Mit unserem Pflegeangebot helfen wir Ihnen auch in schwierigen 
Zeiten. Dank unserer hohen Hygienestandards achten wir drauf, dass 
Sie gesund bleiben und geben Ihnen Sicherheit.

Mit Herz dabei - der Johanniter Pflegedienst

Apothekennotdienst 
05.07.2020

Kirschberg Apotheke
Wilh.-Leuschner-Str. 156 
64347 Griesheim
Telefon: 06155/62044

04.08.2020

Linden Apotheke
Wilhelm-Leuschner-Str. 48
64347 Griesheim
Telefon: 06155/2350

10.07.2020 

Linden Apotheke
Wilhelm-Leuschner-Str. 48
64347 Griesheim
Telefon: 06155/2350

13.07.2020

Falken Apotheke, 
Wilhelm-Leuschner-Str. 6, 
64347 Griesheim 
Telefon: 06155/2933

17.08.2020

Spitzweg Apotheke 
Wilhelm-Leuschner-Str. 19
64347 Griesheim
Telefon: 06155/87850

17.07.2020 

Schindler Apotheke, 
Lise-Meitner-Straße 8,
64560 Riedstadt
Telefon: 06158/9413245

22.08.2020 

Schindler Apotheke, Lise-
Meitner-Straße 8, 64560 
Riedstadt
Telefon: 06158/9413245

23.07.2020 

Spitzweg Apotheke 
Wilhelm-Leuschner-Str. 19
64347 Griesheim
Telefon: 06155/87850

30.07.2020 

Kirschberg Apotheke
Wilh.-Leuschner-Str. 156 
64347 Griesheim
Telefon: 06155/62044

07.08.2020

Falken Apotheke, 
Wilhelm-Leuschner-Str. 6
64347 Griesheim 
Telefon: 06155/2933

24.08.2020 

Kirschberg Apotheke
Wilh.-Leuschner-Str. 156 
64347 Griesheim
Telefon: 06155/62044

29.08.2020 

Linden Apotheke
Wilhelm-Leuschner-Str. 48
64347 Griesheim
Telefon: 06155/2350

Gesundheit

www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten in Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT
3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie 

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose

Residenz „Am Kurpark“: 
Gemeinsam statt einsam

Wie wichtig Gemeinschaft ist, wenn es gilt Her-
ausforderungen zu meistern, wurde spätestens 
mit dem Beginn der Corona-Krise vielen Men-
schen klar, besonders jedoch allen, die zur Risiko-
gruppe gehören. Auch Senioren zählen dazu und 
waren lange Zeit von Verwandten, Freunden und 
dem gesellschaftlichen Leben ausgeschlossen, 
gleichzeitig aber auf Hilfe angewiesen, um Ein-
käufe und andere alltäglichen Dinge bewerkstel-
ligen zu können. Und all jene, denen digitale Nähe 
durch Smartphone, PC oder Tablet auf Dauer 
nicht ausreicht, haben erfahren müssen, dass sich 
soziale Isolation negativ auf Wohlbefinden und 
Gesundheit auswirken kann.

Glück im Unglück für die Bewohner*in-
nen der Residenz & Hotel „Am Kur-
park“ in Bad König. Diese waren durch 
ein gutes Gemeinschaftsleben im Haus 
zu keiner Sekunde einsam und im-
mer gut versorgt. „Wir haben uns von 
Beginn an gut auf die Situation ein-
gestellt und alle nötigen Maßnahmen 
getroffen, um trotz aller Kontaktbe-
schränkungen soziale Ansprache zu er-
möglichen. Mittlerweile sind wir so gut 
gerüstet, dass auch Besucher*innen 
kein Risiko für unsere Bewohner*in-
nen darstellen“, ist Vermietungsbera-
terin Silvia Uhlig froh, dass sich eine 
neue Normalität etabliert. Das kommt 
auch gut bei den Bewohner*innen an, 
denn es finden seit Mitte April wieder 
Veranstaltungen wie Gymnastik, Ge-

dächtnistraining, Nachmittagsmusik 
und das Damenkränzchen statt. Zwar 
ist die Teilnehmerzahl platzbedingt be-
grenzt, aber man kommt trotzdem auf 
seine Kosten und freut sich über den 
persönlichen Austausch. Auch die 
Bewohner*innen wurden aktiv und 
zeigten ihre musikalischen Talente in 
Form von Hausmusik.

Hier geht es uns gut
„Sozialer Kontakt und persönliche An-
sprache tut generell gut und besonders 
in solchen Zeiten. Es ist schön, kleine 
Aufmunterungen durch andere direkt 
zu empfangen“, beschreibt Maria-Luise 
Berg, eine der Hausmusik-Initiatoren 
und Bewohnerin, wie wichtig ein Le-
ben in der Gemeinschaft ist – gerade 

in Krisenzeiten. „Die Versorgung war 
optimal und wir leben jederzeit autark, 
wie wir das gewohnt sind und nutzen 
den Kurpark, der vor der Tür liegt, für 
einen entspannten Spaziergang an der 
frischen Luft“, ist Frau Berg beruhigt, 
dass das Leben in der Residenz auch 
dann gut organisiert ist. „Es war eine 
gute Entscheidung, hierher zu ziehen.“

Wenn auch Sie sich einen sicheren, un-
abhängigen Ruhestand wünschen und 
mehr über die Residenz & Hotel „Am 
Kurpark“ erfahren möchten, steht Ih-
nen Frau Uhlig unter 06063.9594-0 ger-
ne persönlich zu Verfügung.
Weitere Informationen erhalten Sie 
auch unter www.senioren-wohnkon-
zepte.de

Gemeinsam
statt einsam.

Residenz
Bad König

RESIDENZ & HOTEL
„AM KURPARK“
BAD KÖNIG

In der Residenz & Hotel „Am Kurpark“
wohnen Senioren in schöner Lage, leben selbstbestimmt

in einem sicheren Umfeld, erfreuen sich einer guten
Gemeinschaft und sind zu allen Zeiten optimal versorgt.

Ein Besuch vor Ort ist nur nach telefonischer
Vereinbarung unter 06063.9594-0 möglich.

Mehr Infos unter
www.senioren-

wohnkonzepte.de
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Im Rahmen der „Smart Region Initia-
tive Rhein-Main-Neckar“ hat  ENTEGA 
ein eigenes E-Carsharing-Angebot für 
Kommunen gestartet, um die E-Mobi-
lität noch weiter zu fördern. „Mit die-
sem Angebot können Kommunen ihren 
Bürgerinnen und Bürgern schnell und 
unbürokratisch, nachhaltige Mobilität 
ermöglichen. Die Kommunen kommen 
hierdurch auch dem steigenden Wunsch 
nach Sharing-Modellen innerhalb der 
Gesellschaft nach“, sagt Dr. Marie-Luise 
Wolff, ENTEGA Vorstandsvorsitzende. 

ENTEGA bietet den teilnehmenden 

Kommunen eine Komplettlösung: vom 
E-Fahrzeug; der Vollkasko- und Haft-
pflichtversicherung; Wartung, Inspek-
tion und Pannenhilfe bis zur regelmä-
ßigen Reinigung und einer 24/7 Hotline 
für die Nutzer. Die Kommunen erhalten 
Renaults Zoe, die in etwa drei Stunden 
an einer ENTEGA-22kW-Ladesäule auf-
geladen werden können.

Um das Angebot möglichst einfach 
nutzbar zu machen, setzt ENTEGA die 
eigene „ENTEGA Elektromobil“ App 
ein. Über die App können Nutzer alle er-
forderlichen Formalitäten schnell und 

einfach abwickeln. Dazu gehören: kos-
tenfreie Registrierung, Validierung des 
Führerscheins per Post-ID-Verfahren, 
Reservierung, schlüsselloses Öffnen der 
Fahrzeuge per Bluetooth sowie automa-
tische Abrechnung der Fahrt. Die Kos-
ten liegen bei 10 Cent pro Kilometer und 
bei drei Euro pro Stunde für ENTEGA-
Kunden (Nicht ENTEGA-Kunden fünf 
Euro). Der Tagestarif beträgt für Kun-
den 30 Euro (50 Euro für Nicht-Kunden), 
der Wochenendtarif beträgt 50 bzw. 
65 Euro. Die Seite zur Registrierung ist 
unter der www.entega-elektromobil.de 
erreichbar.

E-Carsharing für Kommunen
Neues Angebot von ENTEGA zur Förderung der E-Mobilität in der Region

FÖRDERER
VON KULTUR

UND SPORT

VOLLE 
ÖKOENERGIE  
VORAUS.

EINFACH  
KLIMAFREUNDLICH  
FÜR ALLE.

Ob Kulturvereine, Sportvereine oder  
Soziales. Wir unter stützen  unsere  
lebenswerte Region bei un zähligen  
Festen und Veranstaltungen.

EN301939_Anz_UDVM_228x320_26v4.indd   1 27.03.20   10:43
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Wenn Erdinc Balci Cocktails mixt, ist er 
in seinem Element. Aus vielen Zutaten, 
die in der gemütlichen Bar in bunt aus-
geleuchteten Regalen aufgereiht sind, 
mixt er wunderschöne Drinks, die den 
Geschmack seiner Gäste zielgenau tref-
fen. Balci ist ausgebildeter Barmeister. 
Die Theke ist sein Reich, wenn er hier 
arbeitet spürt man, dass er mit Herz-
blut bei der Sache ist.

Zu finden ist das Lokal „Ki-Bar“ jetzt in 
der Griesheimer Boschstraße. 2003 ging 
es los in der Bessunger Straße, es folgte 
der Umzug an den Marktplatz. Seit Ende 
vergangenen Jahres gibt es das Lokal am 
Griesheimer Stadtrand, hier hat Familie 
Balci gefunden, was sie lange gesucht 
hat: Genügend Raum, um ihren Traum 
zu verwirklichen.

„Wir möchte einem breiten Publikum ei-
nen Ort bieten, an dem man schön sitzen 
und verweilen kann“ sagt Erdinc Balci. 

Wer in die Kibar  kommt kann Cocktails 
genießen, Billard oder Dart spielen und 
auch gut essen. Im Sommer gibt es einen 
großen Biergarten, innen lädt eine ge-
mütliche Bar zum Wohlfühlen ein. Durch 
ein phantasievoll gestaltetes Treppen-
haus gelangt man nach oben, wo es Bil-
lardtische und Dartautomaten gibt.

Ein Platz zum Sitzen
 und Verweilen

Familie Balci wollte mit dem neuen Lokal 
gerade starten, als Corona alles lahmleg-
te. So haben sie zunächst einen Lieferser-
vice angeboten. Seit einiger Zeit ist aber, 
unter Einhaltung aller Vorschriften, wie-
der geöffnet. 

Auf der Speisekarte findet jeder ein le-
ckeres Gericht. Auch für Vegetarier und 
Veganer ist gesorgt. Es gibt unter ande-
rem Pizza, Nudeln, Salate und Schnitzel. 
Auch kleine Snacks für den Hunger zwi-
schendurch werden angeboten. Leckeres 
Eis wird nach selbst kreierten Rezepturen 
hergestellt, das passt gut zu den Cock-
tails. 

„Wir freuen uns, endlich unsere Gäste be-
grüßen zu können!“ sagen Erdinc Balci 
und Familie. 

Service:

Events für Firmen und Vereine
Barschule
Cocktail-Workshops für Gruppen 
und Einzelpersonen
Catering
Frühstücksservice

Ki-Bar
Boschstraße 1, 

64347 Griesheim
Telefon: +49 (0) 6155 62909

E-Mail: info@ki-bar.de
www.ki-bar.de

Hochzeit
Ihr Altgold ist Geld 

wert !
Barankauf bei Ihrem 

Fachmann
Uhrmacher & Juwelier ·
Goldschmiedearbeiten

Eberstädter Straße 31
Pfungstadt · Tel. 06157/3615

 www.welz.info

Trauen Sie sich auf Schloss Braunshardt! 
Sensibel restauriert, malerisch gelegen und hoch gelobt als 
„Perle des Rokoko“: Schloss Braunshardt bietet eine traum-
hafte Kulisse für den schönsten Tag Ihres Lebens! 

Heiraten in einem Haus, in dem gekrönte Häupter und an-
dere Persönlichkeiten der Geschichte oft zu Gast gewesen 
sind – der Residenz der Königin Luise. 

Für Ihre freie Trauung stehen Ihnen sowohl der Grüne Saal 
des Schlosses (max. 50 Personen) als auch in der wärmeren 
Jahreszeit die kleine Hochzeitskapelle (max. 16 Personen) im 
Park zur Verfügung. Der Grüne Saal, wie auch die anderen 
Räumlichkeiten des Schlosses, faszinieren durch historisch 
verspielte Details, Farbenfreude und eine einzigartige At-
mosphäre.  

Der Schlosspark bietet ein wunderschönes Ambiente für 
Ihre Hochzeitsfotos oder dient als Kulisse für Ihre Trauung 
im Freien. Champagnerpyramide, Fingerfood, Dinner im 
kleinen Kreis – uns liegt sehr viel daran, Ihre individuellen 
Wünsche zu erfüllen!                                                                PR

Der besondere Ort  
für Ihre unvergessliche Hochzeit.

Trauen Sie sich!
Tel. 06150 186 433
schloss@braunshardt.de
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Verliebt, verlobt, fotografiert
An den spannenden Moment des Hochzeitsantrags dürfte sich 
wohl jeder auch Jahre später noch erinnern. Die Verlobungszeit 
selbst ist fast so aufregend wie die Hochzeitsfeier. Zahlreiche 
Paare nutzen diesen Anlass, um ihren Hochzeitsfotografen bei 
einem sogenannten Engagement-Shooting kennenzulernen. 
Gleichzeitig entstehen bei dieser Gelegenheit emotionale Fotos, 
die sich perfekt für Hochzeitseinladungen, Dekorationen, 
Tischkarten und mehr eignen. Die hochwertigen Papeterie-
Produkte aus dem Sortiment von Cewe Cards etwa stimmen 
auf die Hochzeit ein. Besondere Akzente auf den Karten setzen 
die Veredelungen in Gold, Silber oder mit Effektlack. Mit einem 
individuellen Fotobuch lassen sich die Erinnerungen an die 
Verlobung und das Ja-Wort für immer festhalten.            (djd)

Fotos: Arthur Schönbein 
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Moderne Zahnmedizin und die Freude am 
Umgang mit Menschen 
Ein Interview mit Dr. Katharina Warzecha und Dr. Simon Prieß M.Sc.  
zum dreijährigen Bestehen des Zahnzentrum Riedstadt
Seit nunmehr drei Jahren ist die Region um ein 
medizinisches Kompetenzzentrum reicher. Da-
mals eröffneten Dr. Katharina Warzecha und  
Dr. Simon Prieß M.Sc. im Gewerbepark Wolfs-
kehlen das Zahnzentrum Riedstadt. Frau Giesche 
führte mit den beiden Zahnärzten ein Interview 
über die vergangenen Monate und die zuküftige 
Entwicklung. 

A. GIESCHE: Frau Dr. Warzecha, mein letzter 
Besuch bei Ihnen liegt nun einige Monate zurück 
– wie ich sehe hat sich in Ihren Räumlichkeiten 
nochmal einiges getan. Aber auch im Team habe 
ich einige neue Gesichter erkannt. 

DR. WARZECHA: Ja, das ist völlig richtig. Wir 
sind auch in den vergangen zwölf Monaten wieder 
kräftig gewachsen. Neben weiteren Behandlungs- 
und Prophylaxezimmern, haben wir nun im ersten 
Stock ein eigenes Zahnlabor eingerichtet. Zahn-
techniker Herr Aber, einer unserer Neuzugänge, 
fertigt hier digital unterstützt hochwertigen Zahn-
ersatz aus Vollkeramik her. 

A. GIESCHE: Neben dem Aufbau des Zahnlabors 
wurde, wie ich gehört habe, aber auch das Behand
lungsteam weiter verstärkt? 

DR. WARZECHA: Das stimmt. Wir freuen uns 
ausgesprochen, dass wir Zahnärztin Tamara Bih-
ler als weitere Kollegin gewinnen konnten. Mit 
ihrer ruhigen und gewissenhaften Art harmoniert 
sie perfekt mit den restlichen Ärzten. Und durch 
ihren Tätigkeitsschwerpunkt Kinderzahnheilkun-
de bringt sie weiteres wertvolles Know-How in 
die Praxis ein. Zusammen mit unserer erfahrenen 
Anästhesistin können wir Kinder nun auch unter 
Vollnarkose behandeln. Gerade für unsere kleins-
ten Patienten ist bei umfangreicheren Sanierungen 
die Möglichkeit einer „Behandlung im Schlaf“ ein 
enormer Pluspunkt. 

A. GIESCHE: Bieten Sie die Narkose ausschließ-
lich für Kinder an? 

DR. PRIESS: Selbstverständlich steht auch unseren 
erwachsenen Patienten die Option der Narkose of
fen. Gerade bei Weisheitszahnoperationen greifen 
einige Patienten auf diese Möglichkeit zurück. Bei 
kleineren Eingriffen können wir auf Wunsch auch 
auf eine Sedierung mit Lachgas zurückgreifen. Ich 
möchte an dieser Stelle aber ganz ausdrücklich dar
auf hinweisen, dass bei uns im Zahnzentrum Ried
stadt der vertrauensvolle Umgang mit den Wün
schen, Bedürfnissen und manchmal auch Ängsten 
der Patienten an erster Stelle steht. Eine Behand-
lung unter Narkose kann für manche Patienten die 
Überwindung hin zu einer notwendigen Behand-
lung erleichtern – sie ersetzt aber nicht eine von 
Vertrauen getragene Arzt-Patienten-Beziehung, für 
die wir uns gerne die benötigte Zeit nehmen. 

A. GIESCHE: Sie haben eben die Entfernung von 
Weisheitszähnen angesprochen – wenn ich mich 
richtig erinnere, waren Sie bei unserem letzten 
Treffen mitten in einem berufsbegleitenden Stu-
dium mit chirurgischem Schwerpunkt? 

DR. PRIESS: Das stimmt. Ende 2019 habe ich 
mein zweijähriges postgraduales Studium mit dem 

Schwerpunkt zahnärztliche Implantologie und Pa
rodontologie erfolgreich abgeschlossen. Neben 
dem offiziellen Tätigkeitsschwerpunkt Implanto-
logie unterstreicht nun auch noch ein Mastertitel 
meine besondere Passion. 

A. GIESCHE: Liebe Frau Dr. Warzecha – wie ich 
Sie kennen waren Sie nicht „untätig“ während Ihr 
Mann sein Wissen im Bereich Implantologie und 
Parodontologie noch weiter vertieft hat. 

DR. WARZECHA: Da kennen Sie mich schon 
ganz schön gut (lacht). Ich habe mich im letzten 
Jahr sehr intensiv mit Zahnkorrekturen mit Hilfe 
von transparenten Schienen befasst. Erwachse-
ne möchten oft keine sichtbare Zahnspange mehr 
tragen. Für diese Patienten stellen durchsichtige 
Zahnschienen die moderne Alternative zu Zahn-
spangen dar. Sie lassen sich unauffällig in den 
Alltag integrieren. Zum Essen, Trinken oder Zäh-
neputzen nehmen Sie die Zahnschienen einfach 
heraus. Neben ästhetischen Verbesserungen kann 
es durch Stellungskorrekturen aber auch zu einer 
verbesserten Hygienefähigkeit kommen. 

A. GIESCHE: Besser Zahnhygiene durch gerade 
Zähne – können Sie das für unsere Leser bitte et-
was genauer ausführen? 

DR. WARZECHA: Sehr gerne. Das ist im Grunde 
nicht wirklich kompliziert. Stehen die Zähne z.B. 
im Unterkiefer etwas zu eng beisammen, bilden 
sich Schmutznischen, welche weder von Zahn-
bürsten noch anderen Hilfsmitteln ausreichend 
von Bakterien befreit werden können. Dies führt 
in vielen Fällen mittelfristig zu Knochenabbau. 
Durch die Korrektur der Zahnstellung kommt die 
Zahnbürste nun wieder leichter an diese Stellen. 
Beläge und Bakterien können entfernt, Knochen-
abbau vorgebeugt werden. 

A. GIESCHE: Die Prophylaxe hat also weiterhin 
einen sehr hohen Stellenwert im Zahnzentrum? 

DR. WARZECHA: Selbstverständlich. Das Vor
beugen und Verhindern von Zahn- und Zahnfleisch
erkrankungen war von Anfang an das Herzstück 
unserer Praxis. Natürlich können wir dank mo
derner Zahnmedizin hier im Zahnzentrum nahezu 
jedem Patienten wieder ein strahlendes Lächeln 
zurückgeben. Aber als viel sinnvoller erachten wir 
es, durch Aufklärung und Prophylaxemaßnahmen 
dafür zu sorgen, dass Zahnschäden erst gar nicht 
entstehen. Wir haben daher das Konzept der SO
LO-Prophylaxe für unsere Patienten entwickelt. In 
zwei Sitzungen legt unser sechsköpfiges Prophyla
xeteam durch Reinigung, Aufklärung und Schulung 
den Grundstein für lebenslange Zahngesundheit. 

A. GIESCHE: Sicherlich interessiert es unsere Le
ser, wie sich die Zahnmedizin und das Zahnzent
rum in den kommenden Jahren entwickeln wird. 
Können Sie uns einen kleinen Ausblick geben? 

DR. WARZECHA: Ich  kann natürlich nicht für 
die gesamte Zahnheilkunde sprechen. Generell ist 
die Digitalisierung in der Zahnheilkunde angekom-
men. Mit strahlungsarmem digitalen 3D-Röntgen, 
sind wir bereits heute ganz vorne dabei. Mit int-
raoralen Scannern können wir situationsbedingt 

auf Abformungen verzichten. Was unsere Praxis 
angeht, befinden wir uns aktuell genau dort, wo 
wir hin möchten. Wir arbeiten zukunftsorientiert 
und haben die langfristige Aufrechterhaltung Ihrer 
Zahngesundheit im Fokus. Zudem erfüllen wir 
unseren Anspruch, immer auf dem neuesten Stand 
der Technik und Wissenschaft zu sein, um Ihnen 
die individuell bestmögliche Therapie zukommen 
zu lassen. Wir werden uns aber nicht auf dem jetzi-
gen Stand ausruhen, sondern weiter in unser Team, 
Fortbildung und Technik investieren.

DR. PRIESS Was an dieser Stelle zum Abschluss 
aber nicht unerwähnt bleiben darf, ist neben dem 
großen Dankeschön an unsere bisherigen Patienten 
ein herzlicher Dank an unser ganzes Praxisteam. 
An unsere Kolleginnen und Kollegen an der Rezep-
tion, der Behandlungsassistenz, der Prophylaxeab-
teilung und dem Labor. Denn die beste technische 
Ausstattung und die neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse sind wertlos ohne ein starkes Team, 
welches täglich voller Freude mit uns unsere Pa-
tienten bestmöglich betreut.


